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ge der eiligen, die er kurz gehalten wurde; die Betrach⸗
tungen erlitten einige Veränderungen; le mehr allgemein
gehaltenen Gehete wurden ſpezieller, auf die betreffenden eiligen ezügli
gefa UV  eg iſt folgender Gang eingehalten. Zuerſt eine Urze
Lebensgeſchichte der eiligen, bei den Feſten des Herrn w. ern Bericht
aus den Evangelien, oder aus der Ueberlieferung oder der Geſchi dann
wird eine Tugend aus dem en des eiligen gur Nachahmung, eine Be
herzigung aus dem Feſtgeheimniſſe nahe gelegt; auf die Bitte irgend
eine na blg ern ebet, und darauf eine urze, aus Punkten be
ehende Betrachtung. Daraus Tſieht man ſchon, daß dieſes erk
für Prieſter als au für Laien ehr geeigne ſei Da zudem der Preis ehr
gering iſt, kann dieſes „Leben der eiligen  4 unbedingt als vorzüglich emp
fohlen erden
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Die Predigten Bertholds von Regensburg. Heraus  —  —

egeben von Franz Göbel Vierte Auflage. Manz, Regensburg. Preis
6.— 7.20 gebd 7.60 9.1
Es iſt eine große Kunſt um die volkstümliche Sprache Wer ſie

lernen will, muß großen eiſtern geh'n; und die ſind ſelten. Wir eu  en
en ſo

e, und dieſe Genies der müſſen den Männern vo  2 en⸗
igen DOrte das ſein, was Homer den Dichtern, was Dtrate und
Ariſtotele den Philoſophen

Als erſten Meiſter volkstümlicher deutſcher Predigt hat an
013 ohneweiters Er  0 von Regensburg Tklärt Daß an 03 hier
ſein Wort ſagen darf, wiſſen nicht nur Dir eu  en, ih glauben hierin
au andere Nationen gern Es iſt ſomit überflüſſig, ber den großen Fran⸗
ziskaner ein Neues agen

As Wort aus der Homiletik von Bauer indes önnen wir nicht
vorenthalten. „Das Hauptverdienſt der Predigten Bertholds iſt vollendete
Volksmäßigkeit. einer bewundernswerten Gewandthei und Schnellkraft
verbindet Berthold Größtes und Geringſtes, Höchſtes und Niedrigſtes, CL
ſinnliches und Sinnliches und erläutert jenes durch dieſes Mit der tiefſten
Menſchenkenntnis und ſeltenem Scharfſinn dringt un alle Verhältniſſe
des öffentlichen und häuslichen Lebens Ni und bringt ſie mahnend und
rügend ur Sprache Es liegt un Bertholds Predigten eine Verſchmelzung
von Zartheit nd ürde, von poetiſcher Friſche und lehrhaftem Ernſte,
von heiterer Unbefangenheit und züchtigender Strenge, wie ſie für alle Zeiten
als Muſter gelten kann.“

Das ſe uUL vierten Auflage nochmals geſagt was des Materials
und ackende Darſtellung betrifft, iſt EL  0 vor hundert andern tüchtigen
Rednern heute noch verwendbar. Der Klerus mag ſich ſomit freuen, daß
ihm ein ſolches Werk neu geboten: alles ſchön abgeteilt, refflich geordnet
und ſo recht gum Vortrag hergerichtet. Bücherſchrank eines Geiſtlichen
ſoll dies Werk nicht fe len

Bruneck, Tirol. Lektor Gaudentius Koch, Kapuziner.
Feſttags⸗ und Gelegenheitspredigten. Von Fuhlrott-

Zweite Auflage. Herausgegeben von Nik. Heller. Stadtpfarrprediger
m Ingolſtadt. Manz, Regensburg. Preis 7.20 8.64

Biſchof udigier hat einmal ſeinen Seminariſten geſagt Was
auf der Kanzel geſprochen wird, muß wahr, klar und rau  ar ſein Damit
ind die Eigenſchaften einer gediegenen Predigt treffend bezeichnet. Dieſe
Vorzüge ſind dem obgenannten eTke in vollkommenem Maße eigen Fuhl
rott hält ſich ſtreng Schrift und Väter und ſpricht ſtets Iim Geiſte der
ir  E, 10 man kann ſagen, mit der 1 Er hat ſich ſodann
immer einen beſondern, beſtimmten Zweck vorgeſetzt; weiß, was

vinzer eol.⸗pra Quartalſchrift“. 1907.
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ETL durch ſeinen Vortrag bei der Zuhörerſchar erreichen will: emgemä iſt
die Darlegung wohlangeordnet, überſichtli und faßlich Und endlich ſind
teſe Predigten wirklich 1  . aufs en berechnet.

Der Off un dieſem Werk iſt ſehr reich und jeder kann darin einen
Schatz wertvoller edanken en Wer gezwungen iſt, ehr kurz Pre

ꝗ CenCG  digen,der kann el aus einer Predigt zwei oder 2 kleine
ſind hinreichend Wir wünſchen dem Herausgeber U dieſer
wertvollen Arbeit; das Werk hat uim erglei der frühern Aufla nur
gewonn Und ſomit ſei das Buch beſonders dem jüngern erù
von Herzen empfohlen.

erinnere mich einer Predigt, die vor Jahren Vi einer Dom⸗
1 gehört Sie zeichnete ſich aus durch die lebendigſte Plaſtik und der
Schl war geradezu erſchütternd komponiert. Darnach fragte den Dom⸗
rediger, ob ſich einen Auktor gehalten und welchen. Die Antwort
autete Die Predigt iſt aus u  I

Bruneck, Tirol. Lektor Gaudentius Koch, Kapuziner.

QAusländiſche ateratur
eber die franzöſiſche Literatur m 1906

ILI
Dietionnaire de Théologie catholique, publié 8S0UuS

12 direcetion de L'abb6 Mangenot. Fasç. 18, 19, 20  — II, 600
1—960 (Diktionär der katholiſchen Theologie, veröffentlicht Uunter der
Leitung des Abbé Mangenot. Fasz. 18, 19, Bd III., Kol 1—960
Paris, Latouzey et Amé Gr 8⁰

Von dem großen Erke des theologiſchen Lexikons, veröffentlicht
Uunter der Leitung des gelehrten Abbé Mangenot, das wir beim Erſcheinen
des erſten Bandes (ſowie au des zweiten) beſprochen aben, iſt [i re
1906 der dritte Band (960 Kolumnen 9* 80 erſchienen. Die Rezenſenten
ind mit den Ttikeln, Ee dieſer Band enthält, wieder vollkommen
rieden Auf die Artikel Communio, Concordat, Coufessio wird als beſonders
gründliche, gelehrte und ſcharfſinnige Arbeiten aufmerkſam gemacht. Es
cheint, daß wir an dieſem großen theologiſchen Lexikon wirklich ein Werk
CrSEe perennius 7 erwarten a  en Etwas angſam, aber eL folgen ſich
die an

Lons (Adolphe). L2 0  AnC 12 Vie future et 1e
Culte des moOortS ANIS l'antiquité israélite. (Der Glaube an
ein zukünftiges Leben und der Kult der Toten Im israelitiſchen Altertum.
Paris, Fischbacher. 80 VOI VIII, 294 und VIII, 248

Da aben wir eiln ehr intereſſantes Buch, das von der großen
Gelehrſamkeit des Verfaſſers Zeugnis gibt Zuerſt erhalten wir einen Bericht
ber die verſchiedenen Anſichten, E die Gelehrten utn ezug auf den
Glauben der alten Israeliten ein zukünftiges en und un ezug auf
den Totenkult hatten. In vier apiteln erhalten wir ſodann Aufſchluß
ber die Zeremonien bei Behandlung der Toten und dem Begräbnis der
ſelben; ſowie ber die Vorſichtsmaßregeln, Ee beobachten
und ber die Beerdigung ſelbſt und den Wohnort der Toten Hierauf
wird der Kult der Toten nach dem Begräbnis, die ſozialen Verhältniſſe,
E aus dieſem Totenkult ſich rgaben oder mit ihm un Verbindung
ſtanden, beſpro

Der iſt Profeſſor der proteſtantiſchen Theologie In Paris
eL wird der katholiſche eologe mit ſeinen E ſte e nicht


